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and) Direftor unfet'CS Hationalmufeums. illan fonnte

anneßmen, baß, nacßbem er gezmungen mar, pobler feine

^resfen beginnen laffett, er ben Kücfzug antreten nnb

feine übrige <7)eit rnieber baju gebrauten »erbe, ber

©ottfrieb Keller » Kommiffion ben Hat ju erteilen, ID erf e

für 60,000 ^r., menu mir recßt berichtet ftnb, an^ufaufen,
bie biefelbe bann \4 Cage ober brei IDocßen fpdter für
40,000 ^r. erhalten fonnte. - Kber meit gefehlt ff) err

Kngft Ijat ein KTittelcßen entbecft, ein fleinlicßes .pnar,
bas ißm aber besagt, urrt ffobler bis ans (Enbe ärgern
ZU fönnen. — Cr fcßließt ißn ganz einfad? tnäßrertb ber

Krbeit auf feinem ©erüfte ein, fo baß, menu f?obler fid?

entfernen muß, er norerft einen iDärter herbeizurufen ge=

nötigt ift ; besgleid?en ift jebermann, ber ffobler befließen

mill, norerft gezmungen, beut fferrn ©eneralfonful feine

Keuerenz zu macßen. (Es ift ein ©lücf für ffobler, baß

er mit feinen ^resfen balb fertig ift, fonft mürbe il?n

biefer große „©äubbeler" nod) in Ketten legen. Cinftmeiten
raten mir fferrn Kngft, redit nie! ©ßee ju trinfen, ober

eine redite purgate, um feinen ©ßarafter etmas 511 mil»
beru ; audi £uft — fel?r niel £uft märe gefunb.

KT a r ©irarbet.

Angst, qui, entre deux, est aussi directeur de notre
Musée national. On croyait qu'après avoir enfin été

forcé de laisser Hodler commencer son travail, il batte-

rait prudemment en retraite et consacrerait de nouveau
ses loisirs à conseiller à la Commission Gottfried Keller
d'acheter des œuvres pour 60,000 francs, croyons-nous
— que celle-ci trouve moyen d'acquérir quinze jours ou

trois semaines plus tard pour 40,000 francs. — Mais il
n'en est pas ainsi et « Sa Gracieuseté » a trouvé un

petit truc, bien mesquin, il est vrai, mais qui concorde
bien avec sa manière de voir, pour continuer à ennuyer
Hodler jusqu'au bout. — Ce petit truc consiste tout
simplement à enfermer Hodler sur son échafïaudage
pendant qu'il travaille ; de sorte que, si celui a besoin
de — de sortir, il faut qu'il appelle ; de même,
si quelqu'un veut aller le voir, on est obligé d'aller faire
sa révérence à Monsieur le consul général. Heureuse-
ment que Hodler a bientôt terminé ses fresques, sans

quoi il risquerait que ce grand rageur le mette encore
à la chaîne. En attendant, il nous semble que Monsieur

Angst ferait bien de prendre des tisanes ou de manger
des pruneaux pour s'adoucir le caractère — et aussi de

l'air, beaucoup d'air. Max Girardet.

3n eigener Sache,

Der ©eutralpräfibcnt urtferer ©efellfdiaft l?at feine

Stellung als Kebaftor biefes Blattes baju bemißt, in

taftlofefier IPeife bie Kusßänbigung ber ©entralfaffe ju
»erlangen, tnäßrcnb er mußte, baß bie Kaffe als foleße,
b. ß. bas g art je Permögen ber ©efellfdiaft (in juiei Kaffem
büeßlein), in ben ffänbert bes neuen Kaffiers fid? befaitb.
IDas bamals feßlte, mar nidit bie Kaffe, fonbern bie

beßnitiue Kbrecßrtung, roelcße burdi nerfeßiebene äußere

Umftänbe unb Zeitmangel non meiner Seite ftarf ner»

Zögert mürbe. Daß audi £?err ©irarbet an Zeitmangel
leiben fann, zeigt bas Kusfallen ber Dezembernummer
biefes Blattes. Zebettfalls bürfte es fid? empfehlen, menu
bie Kebaftion ober bas ©entralpräfibium bei (Erlaß non

an unb für fid? ja gerechtfertigten Keflamationen fid?

etmas f tarer ausbrüefen mollte, bamit nid?t falfd?eti Kuf»

faffungert ober gar »erleßenbem Perbad?t ©ßür unb ©ßor
geöffnet merbe.

Kd?tungsnoll
iE. a 111 e r b u r g,

interimiftifeßer Kaffier.

3d? erßalte obiges Scßreiben mit beut (£rfud?en, bas»

felbe itt unferem Blatte zu uerößentlkßen. Jet) fomme

biefem iDunfd?e um fo lieber nad?, als £?err ©. £auter»

bürg barin zugiebt, baß mir mit unferer Keflamation
reeßt ßatten, inbem er felbft fagt : „non an unb für fid?

gerechtfertigten Keflamationen."

ferner freut es mid?, baburd? fonftatiereu zu fönnen,
baß Jßerr (£. £auterburg allein fcßnfb—rrn brr^grrügünt"
Perzögerung mar unb baß bie fjerren ©ß. Polmar unb

pß. Kitter feine Scßulb trifft. Unricßtig bagegen ift bie

Beßauptung, baß id? mußte, baß bas ganze Permögen
ber ©efellfcßaft in ben ffänben bes neuen Kaffiers fid?

befinbe. Das mußte felbft ber neue Kaffier nießt ; benti

ob bie zmei Kaffabüd?Iein, bie überßaupt audi erft um
Heujaßr ßerum beut neuen Kaffier übergeben mürben,
bas ganze Permögen ber ©efellfcßaft norftellten ober

nießt, bies fonnte erft burd? bie beßnitine Kbrecßtiung
feftgeftellt merben. IDas bie ©aftlofigfeit anbetrifft,
bie mir fferr iE. £auterburg normirft, fo glaube idi,
biefelbe liege niel eßer auf feiten beffen, ber troß
erfolgter Keflamation bie Kaffe über- fünf unb bie beß»

nitine Kbrecßnung über feeßs KTonate lang feinem Bad?»

folger nießt übergiebt. — Der neue Kaffier feßrieb mir
im 3unuar, baß er nun feine niederen Sd?ritte meßr
tßun merbe in biefer Kngelegenßeit unb baß, menu leßtere
bis i£nbe bes KTonats nid?t ins Keine fomme, er feine

Demiffion geben merbe. Da bie gemößnlicßen Kuffor»
berungen nid?ts ßalfen, mas blieb anbers übrig als mit
einer öffenllicßen Kufforberung nad?zußelfen Unb bie»

felbe ßat gemirft, benn feßon am 3. ^ebruar mürbe

enblid? bie beßnitine Kbrecßnung bem neuen Kaffter über»

geben. KT a r ©irarbet.

—-otfrs-—

Kebaftion: ill. (S irarbet, Berit, Belpfira^e. — Drncf unb <£ypebition: 21. Ben teli & £0., Bern, <Efftngerftrafce \0.
Rédaction : M. Girardet, Berne. Belpstrasse. — Expédition : Imprimerie A. Bentkli & Co., Berne. Eftingerstrasse 10.
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auch Direktor unseres Nationalmuseums, Wan konnte

annehmen, daß, nachdem er gezwungen war, hodler seine

Fresken beginnen zu lassen, er den Rückzug antreten und

seine übrige Zeit wieder dazu gebrauchen werde, der

Gottfried Reller-Rommission den Rat zu erteilen, Werke

für W,0W Fr,, wenn wir recht berichtet sind, anzukaufen,
die dieselbe dann (H Tage oder drei Wochen später für
R),VW Fr, erhalten konnte, - Aber weit gefehlt! Herr
Angst hat ein Wittelchen entdeckt, ei» kleinliches zwar,
das ihn? aber behagt, um hodler bis ans Ende ärgern

zu können, — Er schließt ihn ganz einfach während der

Arbeit auf seinen? Gerüste ein, so daß, wenn Jodler sich

entfernen muß, er vorerst einen Wärter herbeizurufen ge-

nötigt ist; desgleichen ist jedermann, der hodler besuchen

will, vorerst gezwungen, den? Herr?? Generalkonsul seine

Reverenz zu machen, Es ist ein Glück für hodler, daß

er mit seinen Fresken bald fertig ist, sonst würde ihn
dieser große „Täubbeler" noel? in Retten legen, Einstweilen
raten wir Herr?? Angst, recht viel Thee zu trinken, oder

eine rechte hüu'gatz, um seinen Tharakter etwas zu mil-
der» ; auch Lust — sehr viel Lust wäre gesund.

War Girard et.

üm^stz qui, e??tre cieux, est aussi clirecte???' elk notre
Musée national. On crevait qu'après avoir er?!??? ètè

lores cle laisssr llocilsr eonunsnesr son travail, il batts-

rait pruclsnunsnt sn retraits st consacrerait cls nouveau

ses loisirs à eonssillsr à la Ooininission Ootttriscl Keller
cl'acl?etsr cl es csuvres pour <ÄZ,<XX) francs, crv^ons-nous
— qus eslls-ei liocivs inozsi? cl'acquèri?' quin/.s jours ou

trois ssniainss plus tarcl pu???' W,WO tranes, — Nais il
n'su est pas ainsi st « 3a Oracieussts » a trouve u»

petit true, liisn mesquin, il est vrai, ruais qui eoueorcls

bien avse sa maniers cls voir, pour eontinusr à snnuzsr
blocllsr jusqu'au bout, — Os petit true consists tout
simplsmsnt à sntsrmer blockier sur son sebatlauclaKs

penclant qu'il travaille; cls sorts qus, si eslui a besoin
cls — cls sortir, il kaut qu'il appelle; äs même,
si quelqu'un veut aller le voir, ou est obligé cl'aller faire

sa reverence à Monsieur le consul Ksnêral. blenrsuse-
ment que blocller a bientôt termine ses fresques, sans

quoi il risquerait que ee Arancl rameur le «nette encore
à la ebaîns, bin attenclant, il nous semble que Monsieur
cVnAst ksrait bien cle prsnclrs clss tisanes 0«? cls manc-er
clss pruneaux pour 8'acloucir le caractère — st aussi cle

l'air, beaucoup cl'air, xOvx k?n,?k?»i:'r.

eigener ^ache.
Der Eeutralpräside??t unserer Gesellschaft Hat seine

Etellui?g als Redaktor dieses Blattes dazu benutzt, in

taktlosester Weise die Aushändigung der Tentralkasse zu

verlangen, während er wußte, daß die Rasse als solche,

d, h. das ganze Vermögen der Gesellschaft (in zwei Rassei?-

büchlein), in de?? Händen des neuen Rassiers sich befand.
Was damals fehlte, war nicht die Rasse, sondern die

definitive Abrechnung, welche durch verschiedene äußere

Umstände und Zeitmangel von meiner Eeite stark ver-

zögert wurde. Daß auch Herr Girardet an Zeitmangel
leiden kann, zeigt das Ausfalle?? der Dezembernummer
dieses Blattes. Jedenfalls dürste es sich empfehlen, wenn
die Redaktion oder das Tentralpräsidium bei Erlaß von
an und für sich ja gerechtfertigten Reklamationen sich

etwas klarer ausdrücke?? wollte, damit nicht falsche?? Auf-
sassungeu oder gar verletzenden? Verdarbt Thür und Thor
geöffnet werde.

Achtungsvoll
E. Lauterburg,

interimistischer Rassier.

Zch erhalte obiges schreiben mit de??? Ersuchen, das-

selbe in unserem Blatte zu veröffentliche??, geh komme

diese??? Wunsche um so lieber nach, als Herr E, Lauter-

bürg dariu zugiebt, daß wir mit unserer Reklamation

recht hatte??, indem er selbst sagt: „von an und für sich

gerechtfertigte?? Reklamationen, "

Ferner freut es mich, dadurch konstatieren zu können,
daß Herr E, Lauterburg allein schulR m> Rer^rzerügUm'
Verzögerung war und daß die Herren Th, Volmar und

PH, Ritter keine Echuld trifft. Unrichtig dagegen ist die

Behauptung, daß ich wußte, daß das ganze Vermöge??
der Gesellschaft ii? den Händen des neue?? Rassiers sich

befinde. Das wußte selbst der neue Rassier nicht; den??

ob die zwei Rassabüchlein, die überhaupt auch erst um

Neujahr her????? den? neuen Rassier übergebe«? wurden,
das ganze Vermögen der Gesellschaft vorstellte?? oder

nicht, dies konnte erst durch die definitive Abrechnung
festgestellt werde??. Was die Taktlosigkeit anbetrifft,
die mir Herr E. Lauterburg vorwirst, so glaube ich,

dieselbe liege viel eher aus feiten dessen, der trotz

ersolgter Reklamation die Rasse üben fünf und die defi-

nitive Abrechnung über sechs Wonate lang seinem Nach-

folger nicht übergiebt, — Der neue Rassier schrieb mir
im Zanuar, daß er nun keine weiteren chchritte mehr
thu?? werde ii? dieser Angelegenheit und daß, wenn letztere

bis Ende des Wonats nicht ins Reine komme, er seine

Demission geben werde. Da die gewöhnlichen Aufsor-
derungen nichts halfen, was blieb anders übrig als mit
einer öffentlichen Ausforderung nachzuhelfen? Und die-

selbe hat gewirkt, denn schon am Z. Februar wurde

endlich die definitive Abrechnung dem neuen Rassier über-

geben. Wax Girardet.
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